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Tageblatt .
179. Abonnementspreis r Viertel¬

jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .35ohne Bestellgeld .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

1- Karlsruhe , 2 . Au ^. Die deutsche
Volkspartei in Baden erläßt einen Aufruf
an ihre Wähler , der zunächst die Glünde des
Zusammenschlusses der liberalen Parteien bei
den kommenden Landtagswahlcn bespricht. Das
Verhältnis zur Sozialdemokratie sei dasselbe
wie bisher . In dem Aufrufe werden folgende
Forderungen aufgestellt : Allgemeines direktes
und geheimes Wahlrecht ohne jede Einschränkung ,
Einführung des Einkammersystems , freieste
Ausgestaltung des Vereins - und Versammlungs -
rechls , regelmäßige Rechenschaftsablegung der
Regierung vor dem Landtag über ihre Tätigkeit
im Bundesrat , energische Bekämpfung jedes
neuen Versuchs , das freie Koalitionsrecht der
Arbeiter durch Ausnahmegesetze in Frage zu
stellen , wahre Selbstverwaltung in Gemeinde ,
Bezirk und Kreis , Revision der Städteordnung ,
Erweiterung der Befugnisse der Stadtverordneten ,
ernstliche Reformen auf dem Gebiete des Amts¬
verkündigerwesens , Trennung von Staat und
Kirche , durchgreifende Reform der Volksschule ,
Verlängerung der Unterrichtszeit und Herab¬
setzung der Schülerzahl der einzelnen Klaffen ,
Beseitigung des Lehrermangels durch Hebung
der ideellen und materiellen Verhältnisse der
Lehrer , insbesondere durch Einweisung derselben
in den Gehaltstarif des Beamtengesetzes nicht
unter 6 5 unter Uebernahme der Mehrbelastung
auf d : e Staatskasse , welche überhaupt stärker
als bisher zur Tragung der Ausgaben für die
Volksschule heranzuziehcn ist , Vertiefung der
Lehrer - Vorbildung und Förderung der beruflichen
Weiterbildung , Unentgeltlichkeit des Unterrichts
und der Lehrmittel , unbedingte Beibehaltung
der gemischten Schulen , als Endziel : Trennung
der Schule von der Kirche , gerechtere Verteilung
der Steuerlasten , Erhaltung und Kräftigung
des Mittelstandes in Stadt und Land , möglichste
Berücksichtigung der badischen Industrie und
des einheimischen Handwerks bei Vergebung
von Staatslieferungen , Erhaltung der Selbst¬
ständigkeit der badischen Eisenbahnverwaltung ,die eine auf fortschrit tlichen , wirtschaftlichen

Meuilketon . 14)

Enterbt .
Roman . Nach dem Englischen frei bearbeitet

don Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
Sie war empört , daß Lady Neßlie eine solche

Unwissenheit verriet . Ihre Liebe für ihren
Vater war so groß , daß sie es nicht ertragen
konnte , ihn lächerlich gemacht zu sehen. Wenn
seine Heirat eine übereilte war , so sollte es
wenigstens niemand herausfinden . Sie beschloß,um ihres Vaters willen , mit Lady Neßlie
darüber zu sprechen, und in der halben Stunde
vor dem Diner suchte sie zum ersten Mal mit
Absicht ein tste -ä-tsts mit ihres Vaters Gattin
herbeizuführen .

» Ich möchte Ihnen sagen . Lady Neßlie ,
welchen Mangel an Wissen Sie heute morgen
verraten haben . Ist es wirklich eine Tatsache ,

h b
den Namen „Juno * gehört

^ "And blickte Lady Neßlie auf .
liebe Stieftochter , cs ist mm

.Änd K? - daß ich nicht weiß , wer Juno^ Entsetzt über meine Unwissenheit ?
^ errascht darüber, " war die ru !

Erwiderung ; . »nd um Ihrer selbst willen !

Donnerstag den 3 . August « t«rSS»ngSgebShrr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum S Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1905.

Grundsätzen beruhende Betriebsmiltelgemeinschaft
und einheitliche Tariffestsetzung nicht ausschließt ,
keine Erhöhung der derzeitigen Tarife , im
Gegenteil allgemeine Einführung des Zwei -

pfcnnig Tarifs für die 3 . Klasse , kein Schnell¬
zugszuschlag , keine 4 . Klasse , gesetzliche Bestim¬
mungen , durch welche dem Landtag ein maß¬
gebender Einfluß auf die Tarifbildung gesichert
wird , Verbesserung der Arbetterverhältnisse ,
Schaffung von Arbeiterkammern .

-j- Karlsruhe , 3 . Aug . In der Firma
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preß -
hefenfabrikation vorm . G . Sinner , Grünwinkel ,
ereignete sich gestern nachmittag 4 Uhr bei
Reinigung eines Spiritusbchälters eine Ex¬
plosion . Ein Mann war sofort tot , ein
anderer starb heute nacht . Zwei weitere Arbeiter
erlitten Verletzungen .

* Spielberg , 3 . Aug . Verflossenen Sams¬
tag stürzte das 9 Wochen alte Kind des Land¬
wirts Hermann Feld mann samt Kinderwagen
eine Stiege herab und zog sich dabei solche
Verletzungen zu, daß es infolge davon am
Montag starb .

-f- Mannheim , 2 . Aug . Eine Ver -
trauensmänner - Versammlungder Zent¬
rumspartei Mannheim stellte für die 5 Wahl¬
bezirke die Kandidaten auf . Es sind dies die
Herren : Arbeitersekretär Florian Schenk für
den 1 . , Hauptlehrer Ludwig Würth für den 2 .,
Architekt Karl Schweickart für den 3 . , Stadt¬
rat Jakob Reidel für den 4 . , Lokomotivführer
Georg Hock für den 5. Wahlbezirk . Die Herren
haben die Kandidatur angenommen .

-
s
- Mannheim , 2 . Aug . Der seit Februar

d. Js . von seiner Ehefrau getrennt lebende
Maschinist Josef Willhauck , der schon längere
Zeit ihr nachstellte , traf gestern abend kurz vor
8 Uhr auf der Friedrichsfelder Straße mit
derselben zusammen , frug sie, ob sie nicht mehr
zu ihm zurückkehren wolle . Auf ihre verneinende
Antwort feuerte Willhauck mit den Worten :
„So , dann sterben wir zusammen " drei scharfe
Revolverschüsse auf seine Frau ab ; eine Kugel
traf sie ins Genick , die zweite über dem linken
Ohre , die dritte ging fehl . Hierauf brachte er
sich selbst einen SLuß in die rechte Kopfseite

bei, so daß er bewußtlos zusammenbrach . Beide
wurden ins Allg . Krankenhaus verbracht und
dürften kaum mit dem Leben davonkommen .

Weinheim , 1 . Aug . Gestern fand die
feierliche Eröffnung der neuen Bahnstrecke
Weinheim - Lampertheim mit der ab hier
bereits bestehenden Fortsetzung nach Worms
statt . Mit dem heutigen Tag wird die neue
Strecke Fürth i. O . - Weinheim - Worms in Be¬
trieb gesetzt , und zwar gleich mit der 4 . Wagen¬
klasse .

-
s
- Vom Schwarzwald , 2. Aug . Auf

dem Schwarzwald , wie in den Amtsbezirken
Neustadt , St . Blasien , Bonndorf , Triberg und
insbesondere in Villingen ergab die diesjährige
Ernte der Heidelbeeren eine vorzügliche Qualität .
Diese nützliche Beerenfrucht findet zur Zeit leb¬
hafte Nachfrage und wird solche von Geschäfts¬
häusern zu 18 Pfg . per Pfund versandt .

1- Konstanz , 2. Aug . Der badische
Eisenbahnrat hielt gestern hier unter dem
Vorsitze des Präsidenten des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten , Frhrn . v. Malschall , eine
Sitzung ab , auf deren Tagesordnung die Be¬
ratung des Winterfahiplanes 1905/06 stand .
Se . Excellenz hielt eine Ansprache , in der er
seinem Bedauern über das Scheiden des Herrn
Staatsministers vr . v. Brauer aus dem Amte
Ausdruck gab und versicherte , im Geist und
Sinn seines Vorgängers des Amtes zu walten
und bestrebt zu sein , in erster Reihe von wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkten das Eisenbahnwesen
zu leiten . Bezgl . der Personentarifreform habe
cs wünschenswert erschienen, die Stellungnahme
anderer Eisenbahnräte , insbesondere der beiden
süddeutschen Königreiche , abzuwartcn . Auch
Gründe dienstlicher Natur sprachen dafür , die
Angelegenheit in einer besonderen Sitzung des
Eisenbahnratcs im Monat Oktober zu behandeln .
Eine Denkschrift werde den Mitgliedern recht¬
zeitig zugehen. An Herrn Staatsminister vr .
v . Brauer in Baden -Baden wurde der „ Karlsr .
Ztg ." zufolge ein Ergebenheitstelegramm gesandt .

Deutsches Reich .
* Detmold , 2. Aug . Der gegen den Re -

dakteur der „ Lippischen Tageszeitung " an -

ich Ihnen , nicht mehr , als absolut nötig , davon
zu zeigen. Jedermann , der Sie heute morgen
hörte , war überrascht . - Ich sah, wie die Gesell¬
schaft einander verwunderte Blicke zuwarf ."

Mylady errötete leicht und lächelte dann .
„Ich habe nie viel studiert, " sagte sic ; „ und

gerade Geschichte ist meine schwache Seite .
Juno war wohl eine grausame Königin , die
eine Stadt niederbrannte oder dergleichen , nicht
wahr ?"

„ Ich will Ihnen ein Buch geben , das Sie
darüber belehren wird, " antwortete Vivien .
„Aber ich bitte Sie nochmals , sich vor Fremden
keine solchen Blößen zu geben. Wenn Sie etwas
zu wissen wünschen , so warten Sie , bis Sie
eine Gelegenheit haben , mich zu fragen ."

„Warum ?" sagte Lady Neßlie kurz.
„Weil ich es, meines Vaters wegen, nicht

ertragen kann , daß Sie sich lächerlich machen."

„Niemand wird über mich lachen, " sagte die
gnädige Frau rasch.

„Dann wird man sich über meinen Vater
lustig machen, weil er ein ungebildetes Mädchen
geheiratet hat — und dies wäre mir unerträg¬
lich. Ich bin gewöhnt , daß mein Vater in
hohem Ansehen steht — und nicht , daß man
ihn verlacht ."

Lady Neßlie war nicht sehr erfreut über
diese Unterhaltung ; sie fing au , Furcht zu fühlen

vor der schönen, stolzen Vivien , die so energisch
für die Familienehre eintrat . Als Vivien den
Vorfall ihrem Vater mttteilte , lachte er sorglos .

„Es ist nicht zum Lachen, Papa , daß Deine
Gattin so unwissend ist."

„Meine liebe Vivien , Du bist zu hart gegen
sie ; niemand wird schlimmer von ihr denken ,
weil sie in der Mythologie nicht bewandert ist."

„Es gibt aber Dinge , die jede gebildete
Frau wissen sollte, " sagte Vivien , als Sir
Arthur sich abwandte . Dies hatte sie wenigstens
erreicht, daß Lady Neßlie in Gegenwart von
Fremden etwas vorsichtiger mit ihren Fragen war .

Eines Morgens fragte sie Vivien ganz
plötzlich : „Warum nannte man Sie Vivien ?
Es ist ein sonderbarer Name für eine junge
Dame ."

Vivien antwortete ihr herzlicher als ge¬
wöhnlich : „Da Sie nun einmal den Namen
Neßlie tragen , sollten Sie auch die Annalen
der Familie studieren . Vivien ist einer unserer
ältesten Namen . Unter der Regierung eines
unserer ersten Könige gab es schon eine Dame
Vivien Neßlie ."

„Wirklich ? Und was vollbrachte sie ? " war
die Erwiderung . „Ich meine , jede? Glied ihrer
Familie müsse etwas besonderes getan haben .
Wegen wessen war sie berühmt ?"



gestrengte Prozeß wegen Beleidigung von Post¬
beamten in der Angelegenheit der Veröffent¬
lichung der sogenannten „DiesseitSdep sche "

, der
heute in Detmold stattfindrn sollte , wu de ver¬
tagt , da noch mehrere Zeugen geladen werden sollen.* Essen , 3 . Aug . In Dellmig drangen
200 Maurer in den Bahnhofwarlesaal , um die
dort angekommenen Arbeitswilligen wieder zur
Abreise zu veranlass n. Es kam zu schweren
Tumulten , so daß die Polizei mir blanker Wusse
eingrcifen mußte . Mehrere Personen wurden ver¬
wundet , die Anführer wurden verhaftet .

Oesterreichische Monarchie .* Wien , 3 . Aug . Die „ Neue Freie Presse "
erfährt aus angeblich informierter Quelle , die
Zusammenkunft Kaiser Wilhelms und des
Zaren sei durch den Großherzog von H . ssen
vermittelt worden .

* Innsbruck , 2 . Aug . Hier ist ein heftiges
Gewitter nirdergegangen . Der Blitz schlug in
einen Zug der Stubaitalbahn , unweit Mutters ,
ein ; verletzt wurde niemand .* Zell am Ziffer , 2 . Aug . Der Haupt¬
stollen des von der Reichsdeutschen Gesellschaft
betriebenen Goldbergwerks ist e ingestürzt .
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.

Dänemark .* Kopenhagen , 2 . Aug . Der Kaiser
und der König sichren um 12^ Uhr mittags
von Bcrnsto . ff nach dem Kopenhagener Zollamt ,
wo sie von dem Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin , den PUnzen Karl mit Gemahlin ,
Prinzen Herald und Gustav , empfangen wurden .
Der Kaiser und die gesamte Königsfamilie be¬
gaben sich an Bord der „Hoheozollern ", wo das
Frühstück eingenommen wurde , wozu auch der
deutsche Gesandte eingeladen war .

Scandinavien .* Stockholm , 2 . Aug . Der deutsche
Gesandte v. Müller gab Hute abend hier
im Grand ' Hotel eia Diner für die Offijiere
des hier eingetroffenen deutschen Geschwaders
und die Vertreter der schwedischen Marine .
Der Gesandte brachte einen Toast auf König
Oskar und darauf auf Kaiser Wilhelm aus .
Großadmiral o . Köster antwortete mit einem
Toast aus die schwedische Marine , worauf der
Marineminister mit einem Toast auf die deutsche
Marine erwiderte .

England .* London , 2 . Aug . (Unterhaus .) O ' Dowd
( Nationalist ) , der die Anfrage angekündigt hatte ,
ob angesichts der in Deutschland erhobenen
Proteste die Manöver des englischen Ge¬
schwaders in der Ostsee nicht stattfinden
sollten » hat in der heutigen Nachmittagssitzung
diese Anfrage nicht gestellt . Er erklärte , er habe
sie aus dem Grunde unterlassen , weil die ur¬
sprünglichen Vorbereitungen für die Manöver
der englischen Flotte aufgehoben worden seien
und daher keine Gefahr für internationle
Verwickelungen vorläge . ( Das Reutersche

„Sie tötete sich selbst, um einer Unehre zu
entgehen , die sie mehr fürchtete , als den Tod, "
erwiderte Vivien schaudernd . „Sie müssen die
Geschichte lesen . Dann gab es eine Diana
Vivien , deren Gemahl ein Kreuzfahrer war —
eine edle Frau , welche die Abtei gegen eine
längere Belagerung hielt . "

„ Ich wußte es ja , sie haben sich alle auf
zline oder andere Weise berühmt gemacht, "

Akte Lady Neßlie lachend . „Nun und wenn
Hnst Ihre Geschichte in die Annalen auf -

was wird man von Ihnen sagen tz"

^ ^
nn ich dies wissen," erwiderte Vivien

kann ich Ihnen vorher sagen,
ird ungefähr so heißen : Diese Dame war

n gebildet und ist besonders
r; große Abneigung gegen

Vaters zweite Frau .
seA — aber wie das
jMßmütige Feindin ,
> MMübec das Wehr
MsuWge Schwester ,

e^n^ benv las ."

rnkvRMK « ÄkgMWsS «. - tzukM würde
t«vt,MrÄtM .« wnMjMe?jLolche

Tinge sprechetif? ÄWiiÄeßyeraE WHGGur
absurd , sondern unrecht ."

DKM
norie

Bureau bemerkt , daß O ' Dowd vollkommen
falsch unterrichtet sei , wenn er annehme , daß
die Vorbereitungen aufgeglben seien und daß
die Antwort , die der Parlamentssekretär der
Admiralität hat akgeben wollen , lautete : Ein
Grund zum Protestieren liegt nicht vor , es find
auch keine Proteste an uns gelangt . ) Lawrence
(kons .) fragt , ob zwischen England und
Portugal irgend ein Handelsvertrag bestehe,
ähnlich d m portugiesisch -deutschen Vertrage und
ob das Auswärtige Amt daran denke , daß der
britische Handel auf Madeira infolge der Zu
gefftändnisse , die Deutschland gemacht
oder von Deutschland gefordert worden seien,in Gefahr sei . Der Unterstaatssckretär des
Aeußern , Earl of Percy , erwidert : Die
britische Regierung hat keine Kenntnis von den
erwähnten Zugeständnissen , sie steht mit der
portugiesischen Regierung in Unterhandlung .

Griechenla « d.* Athen , 2 . Aug . Nach einer Meldung
aus Serves suchten kleine bulgarische
Banden griechische Dörfer heim , um die
Einwohner zu zwingen , sich als Bulgaren in
der Volkszählungsltste einzutragcn . Am 1 . Juli
übeifiU eine bulgarische Bande das Dorf Ra -
vondo und folterte die 5 angesehensten Ein¬
wohner . Sie drohten , das Dorf in Brand zu
stecken und alle Einwohner niederzuwachcn ,wenn sich das Dorf nicht als bulgarisch erklären
sollte . 5 angesthene Einwohner wurden 5 Tage
später im Dorfe Startziovo ermorbert . Am
8 . Juli löteten Bulgaren 2 Brüder aus Rat -
woitza . Diese Nachricht rief in Athen große
Erregung hervor .

Amerika .* New - Orlcans , 2 . Aug . (Reuter .) Ein¬
schließlich der gemeldeten Fälle sind weitere
sechs Todesfälle an gelbem Fieber und 42 Er¬
krankungen festgestellt worden . Die Quarantäne¬
boote des Staates Mississippi brachten 18
Fischerboote vom Staate Louisiana auf , sperrten
die Besatzungen auf Shipislahd ein und legten
auf die Boote Beschlag . Der Zollkutter der Ver¬
einigten Staaten „ Clash " wird von den Leuten
in Louisiana bedroht , die behaupten , daß seine
Patrouillen das Louistanagebiet betreten hätten .
Der Gouverneur von Louisiana legte tele¬
graphisch Beschwerde in Mississippi und bei den
Behörden der Bundesregierung ein. Der Be¬
richterstatter behauptet , daß Louisiana ein flach¬
gehendes Boot mit Haubitzen armiert und mit
Offizieren vom Marinekorps besetzt habe , um
die Rechte Louisianas zu wahren .

Der russisch - japanische « rieg .
New - Jork , 1. Aug . Ueber die japanischen

Forderungen sprach sich ein hervorragender
Journalist namens Jshikawa , der die japanische
Delegation hierher begleitete , wie folgt aus :
Die Volksstimme verlange mindestens 750
Millionen Dollars Kriegsentschädigung , die

„ Nun, " sagte Mylady uneingeschüchtert , „Sie
sind weit besser als ich.- Wäre ich an Ihrer
Stelle , wollte mich eine Fremde von dem lange
behaupteten Platze verdrängen , so würde ich sie
mit tödlichem Haffe verfolgen — dies gestehe
ich offen . Sie verschwenden allerdings nicht
viel Liebe an mich , Vivien . Wie man nur
Vivien heißen kann ! Mein Name , Valerie ,
gefällt mir viel besser, er klingt leichter , an¬
mutiger . Zwischen unfern Namen besteht ein
ebenso großer Unterschied , wie zwischenuns selbst."

Aber sie mochte tun , was sie wollte —
loben , schmeicheln, einerlei was — Lady Neßlie
konnte keinen Eindruck auf Sir Arthurs Tochter
machen. Sie konnte ihr kein Lächeln abge¬
winnen , nicht das kleinste Zeichen von Achtung
und Interesse .

Eines Tages erhielt die Familie eine Ein¬
ladung zum Diner , und Vivien riet ihrem
Vater entschieden ab , dieselbe anzunehmen ,
während „Mylady " im Gegenteil die größte
Lust dazu zeigte, Gebrauch davon zu machen.

„Sie würden sich nicht amüsieren, " sagte
Miß Neßlie , „die Leute find steif und formell ,
dabet aber sehr gescheidt. Sie würden sich
nicht behaglich bei ihnen fühlen ."

„Die Wahrheit ist : Sie wünschen nicht,
daß man mich kennen lerne , weil Sie mich als
Sir Arthurs Gattin nicht für gut genug halten ."

Oberhoheit über Korea . Annexion von Sachalin ,
Port Arthur und Dalny , Auslieferung der
Ostbahn und N utralisterung Wladiwostoks .
Keine japanische Regierung könne Frieden
schließen ohne Erlangung der unbeschränkte »
Herrschaft Japans über das japanische Meer .
Für den Fall , daß der Krieg fortdauert , seien
die Abtretung Wladiwostoks und weitere Zu¬
geständnisse unvermeidlich . Eine vorzeitige Be¬
endigung des Krieges schließe die Gefahr einer
baldigen Wiederholung aus . Rußland müsse
definitiv Ostasien aufgeben . Legationsrat Sato
verweigerte jede Auskunft über die Bedeutung
dieses Interviews , demzufolge die Fortsetzung
des Krieges wahrscheinlich zu sein scheint.
Baron Rosen besuchte den Präsidenten Roose -
velt in Oysterbay und meldete Witte an ,
dessen Eintreffen heute erwartet wird .

* New - York . 2 . Aug . Witte ist heute
vormittag 11 Uhr mit dem Lloyddampfer
„Kaiser Wilhelm der Große " hier eingetroffen .

Verschiedene - .
— Ein geistlicher Würdenträger über

geistliche Erziehungsinstitute . Der Ol -
wützer Domherr Graf Pölling , der tu
Olmütz eine seinen Namen führende Erziehungs¬
anstalt errichtete , sie aber nicht unter geist¬
liche Leitung stellte und deshalb viel an -
gefeindet wurde , äuß 'lte darüber : „ Viel mußte
ich von geistlicher Seite erdulden , weil ich die
Anstalt gründete und sie weltlichen Erziehern ,
nicht geistlichen übergab . Aber das hat meinen
Sinn nicht geändert , denn ich ging von der
Anschauung aus , daß wenn der Blinde den
Blinden führt , beide in die Grube fallen . Die
Klosterschwestern kennen das Leben
und seine Bedürfnisse nicht , nachdem sie
seit ihrer Jugend vom Leben getrennt sind, und
deshalb können sie auch nicht Mädchen
für das Leben vorbereitend

— Aus dem Leben einer Riesenstadt .
Eine interessante Statistik , die jüngst in
Chicago ausgearbeitet wurde , gibt einen Be¬
griff von der enormen Entwicklung dieser
Riesenstadt . Man zählt in Chicago eine
Geburt alle 6 Minuten 27 Sekunden , einen
Todesfall alle 15 Minuten , einen Mord alle
70 Stunden , einen Selbstmord alle 18 Stunden ,
einen Unglücksfall , der den Tod eines Menschen
im Gefolge hat , alle 5 Stunden , eine Messer¬
stecherei alle 26 Minuten , einen Einbruch alle
3 Stunden , einen Uebersall auf offener Straße
alle 6 Stunden , einen groben Unfug auf der
Straße alle 6 Sekunden , eine Verhaftung alle
6 Minuten 30 Sekunden , eine Feuersbrunst
und 3 Heiraten alle 2 Stunden , sonstige Kata¬
strophen olle 55 Minuten , einen Ausbruch von
kommunalem Größenwahn jeden Augenblick.
Schließlich sei noch erwähnt , daß alle 75
Minuten ein neues Gebäude fertig wird und
alle 78 Minuten ein ebenso neues einkürzt .

„Diesmal haben gnädige Frau den wahren
Grund erraten, " sagte Vivien und wandte sich ab .

„ Ich fürchte, " bemerkte „Mylady " ihr nach¬
blickend, „ daß ich eines Tages meine guten
Manieren vergessen und mich an dieser stolzes
jungen Dame vergreifen werde .

" Und Lady
Neßlie lachte laut auf und vergaß ihren Aerger
bet dieser Vorstellung .

(Fortsetzung folgt .)

verschiede « »» .
— Der neue deutsch - bulgarische

Handelsvertrag ist am Dienstag in Berlin
von dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Amts , vr . von Mühlberg , und den bulgarischen
Delegierten unterzeichnet worden .

— Durch die Gurgel . Eine wissen¬
schaftliche Zeitschrift hat auf Grund sorg¬
fältiger Studien feststellea können , daß der
„Durchschnittsmensch " zu der nötigen festen
Nahrung in einem 50 jährigen Erdeuwallen
Flüsstgkeitsmengen von rund 35000 Liter
Wasser , Wein , Bier usw . gebraucht . Man be¬
achte, daß hier nur von einem 50jährigen Durch¬
schnittsmenschen die Rede ist. Bei eine»
70 jährigen fröhlichen Zecher dürfte sich das
Fazit noch viel bedeutender stellen. Und nun
gar erst, wenn einer gesund und munter das
biblische Alter überschreitet .



> Städtische Angelegenheiten.
o . Dur loch . 3 . Aug. Auszug aus dcm

Sitzungsprotokoll des Gemeindcrats
vom 1. August 1905 :

Dos Gesuch des Wirts Mannherz um Ueber -
tragung seiner Wirtschaitskonzcssion von der
Wirtschakt „ zum roten Löwen " nach der Wirt¬
schaft „zur Blume" wird befürwortend Großh .
Bezirksamt vcrgelegt und die Bekürfnisfrage
bejaht.

Dem Herrn Hugo Meeß wird für das der^
Armenkasse im Namen seiner hier verstorbenen
Mutter, der Stadtrat Meeß Wtb . überwiesene
Geschenk von 100 Mk. der Dank der Stadt
ausgesprochen.

Die Versteigerung des Hafer- und Pstauwen-
rrträgnifses im Bauhofgalten wird genehmigt.

Nach Mitteilung der polizeilichen Meldestelle
war der Personenwcchs l im Laufe des Monats
Juli folgender : Zugang 303 , Abgang 222.
somit Zunahme 81 . Hiernach beträgt die Ein¬
wohnerzahl auf 1 . August 12 555.

Nach dcm von der Sparkasse vorgelegten
Kaffer buchabschluß cur i . August betrugen die
Einlagen im Juli 376 668 Mk. 48 Ptg , die
Rückzahlungen 239 756 Mk. 60 Pfg. , sonach
Mehreinlagen 136 911 Mk. 88 Pfg. Einleger

sind zugegangen 153 , abgegangen 42 , mithin
Zunahme 111.

Bei der Direktion des lardw . Bcz . -Vereins
sollen aus Anlaß der Vieheinfuhr aus der
Schweiz zwei Ziegenböcke für die Stadt bestellt
werden.

Der mit Landwirt Karl Friedrich Rrtters-
hofer abgeschloffene Vertrag über Gewährung
des Ueberfahrtsrechts über sein Grundstück im
Gewann Blattwiesen wird genehmigt .

Schleifer Wilhelm Christian Baum wird
zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts
zugelaff .n . „ ^ .Die von Frau Altbürgcrmeistcr Luise Stein¬
metz Wtb. gemachte Zustiftung zur Jung- und
Steinmetz Stiftung im Betrag von 1500 Mk.
zugunsten der Spital- und Krankenschwestern
wird dankend eutgegengenommcn .

Auf die erhobenen Beschwerden wegen der
von Hauptlehrer Roth auf dem von der istadt
gepachteten Grundstück beim Steinbruch be¬
triebenen Bienenzucht werden die Beschwerde¬
führer auf den Civilrechtsweg verwiesen.

Gegen die von Kutscher Gottfried Behr aus
Karlsruhe eingerichtete Personenbtsörderung
wird kein Bedenken erhoben. Solange der Ge¬
nannte die von ihm z. Zt. festgesetzten Taxen
einhält , soll von Regelung derselben durch orl?-
polizeiliche Vorschrift abgesehen werden .

Privatier Jakob Kreutz erhält die Erlaubnis»auf städt. Eigentum eine Bauhütte in der
Schillerstrabe aufzustellen und um seinen Bau¬
platz einen Bauzaun , wie nachgesucht , anzubringen .Von der von der Stadt Karlsruhe gegendie vom Bzirksrat erteilte Genehmigung derB s itigung desLissengrabens crhobenenEinsprachewild vorerst Kenntnis genommen.

Der der Stadt gehörige Platz an der Psinz-
straße ( ehemals Wick risches Anwesen ) soll ,soweit gegen die Straße rffen , eirgefriedigtwerden. Die Aufstellung von Wagen auf diesem
Platz wird fernerhin nur noch gegen besondere
Erlaubnis und gegen Zahlung einer Gebühr
von 1 Mk. pro Monat gestattet.

Die mit Elisabetha Bader hier als Lehrerin
der Hcushaltungtzschule gctrcffene Vereinbarungwird gutgcheißen.

7 Anträge auf Neuabschluß, Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisversicherungen im Ge-
samtv . rfichelungswert von 33 350 Mk. werde«
nach erfolgter Prüfung nicht beanstandet .

Liegenschaftsschätzungenwurden vorgenommen2, Vermögenszeugnifse ausgestellt 5 .
L>k»dknd mißt Wäsche,mid Kraft, Schonung der Stoffe, sind die Hauptvorzügedes berühmten I>r. ? hompso «s Seifenpulver, WarteSchwa«. Beweis : Millionen von Hausfrauen gebrauche »cs täglich . — Ucberall zu habxn .

Amtsverkündigrrngsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche Bekanntmachungen.
Milzbrand in Kleinsteinbach betreffend.Nr . 27,416 . Der Milzbrand im Stalle des Landwirts ChristianRoser in Kleinsteinbach ist wieder erloschen.Die mit Verfügung vom 14. Juli d . I . Nr . 25,174 angeordnetenSchutzmaßregeln sind auf Antrag des Gr . Herrn Bezirkstierarztesaufgehoben worden.

Durlach den 1 . August 1905.
Grotzherzogliches Bezirksamt:

_ Turban ._ _
Großh . Badische Staatseisenbahnen .

Die nachstehenden Arbeiten zur Erbauung eines Dienstgebäudesrnit Speisesaal rc. aus dem neuen BetriebswerkstättebahnhofKarlsruhesollen in öffentlicher Verdingung vergeben werden .1 . Maurerarbeit!
2. Steinhauerarbeit , rotes badisches Material .3. Zimmerarbeit.

- 4. Schmiedearbeit.
5. Eisenkonstruktionen , ca . 16 0006. Blechnerarbeit.
7. Dachdeckerarbeit .
8 . Guß- und Walzeisenlieferung.Die Pläne , Bedingungen und Berdingungsanschläge liegen inDen üblichen Geschäftsstunden auf dem diesseitigen Hochbaubureau( Auerstraße 11 , Hl. Stock) zur Einsicht auf , woselbst auch die An¬gebotsformulare unentgeltlich erhoben werden können . Husendungnach auswärts findet nicht statt , ausgenommen derjenigen für dieEisenkonstruktion , die für 4 50 H erhältlich sind. Der Betrag istPorto- und bestellgeldfrei einzusenden . Die Angebote sind bis längstensMontag den 21. Angnst, vormittags 11 Uhr ,dem Zeitpunkt der Eröffnung, portofrei und mit entsprechender Auf¬schrift versehen anher einzusenden .

Zuschlagfrist 4 Wochen .
Durlach den 2 . August 1905.

_ Kroßh . GiserrbcrHnbairbrrrearr .

Kotz -Wersteigerung .Das Großh. Forstamt Durlach versteigert amDonnerstag de« 1«. August, vormittags ,1« Uhr,
Ritt êrt und

^

Hohbergs
Durlach aus den Domänenwaldungen

^ . 10 Tannenstämme b- IV . Kl. . 1 Tannenklotz III. und 1 dt°.Abschnitt
H - Kl. . 6 Kirschbaumklotze I. und II . Kl . , sowie 3 fichteneBaustangen ; ferner 69 Ster buchenes , 11 Ster eichenes 13 Ster ae-"uschtes und 12 Ster Nadel - Scheitholz ; 36 Ster buchenes , eichenes

Welkn
""sch^ Prugelholz ; 425 Stuck buchene , gemischte und Nadel-

Bauer in Berghausen und Domänenwaldhüter Volkm Wöschbach zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Schotter -Versteigeruna .Forstamt Dur lach versteigert am- de« ig . August l. I ., vormittags 11 Uhr,Halle in Durlach nach beendigter Holzversteigerung- ,e Lieferung von ea. 14« «d« Kalkfteinfchotter auf die Holz¬

abfuhrwege der Domänenwald - Distrikte Rittnert , Hohberg undSchlohberg.
Die Bedingungen können auf dem Forstamte eingesehen werden;Forstwart Bauer in Berghausen, sowie die Domänenwaldhüter Volkin Wöschbach und Geis in Wössingen erteilen nähere Auskunft._

Kalkstein -Lieferung .
Die Stadtgemeinde Durlach versteigert am

Donnerstag de« 1« . Angnst, vormittags ^12 Uhr,in Schübels Halle in Durlach nach beendigter Schotterstein-Versteigerung des Forstamtes Durlach die Lieferung von ea. 3« «l» i»Kalksteinen auf den Fahrweg beim Unterfüllbruch , von Blankenlochgegen die Grötzinger Wiesen zu . Waldhüter Hofheinz in Blankenlocherteilt nähere Auskunft._ _

Bekanntmachung .
Nach Mitteilung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins sollendemnächst Farcen und Ziegenböcke aus der Schweiz bezogen werden.Bestellungen wollen bis 10 . d . Mts . anher gemacht werden.Dur lach den 3. August 1905 .

Das KSrgernreisteranrl:
I . V- :

Lichienauer . Dreikluft .
Konkurseröffnung.

Nr . 12,173 . Ueber das Ver¬
mögen des PantoffelfabrikantenGottfried Buk in Grötzingenwird heute am 2 . August 1905,vormittags 9 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet, da der Gemein-
schuldner die Zahlungen eingestelltund ein Gläubiger die Eröffnung des
Konkursverfahrens beantragt hat.Der Gemeinschuldner hat seine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt.

Herr Moritz Mond , Kaufmannin Karlsruhe , wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkursforderungensind bis zum25 . August 1905 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters,sowie üher die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
den Falls über die in Z 132 der
KonkursordnungbezeichnetenGegen -
stände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 30 . August 1905,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , wird aufge¬

geben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen oder zuleisten , auch die Verpflichtung auf¬erlegt , von dem Besitze der Sacheund von den Forderungen , fürwelche sie aus der Sache abge¬sonderte Befriedigung in Anspruchnehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 23 . August 1905 Anzeige zumachen.

Durlach, 2 . Aug . 1905 .
Großh . Amtsgericht:

gez . Bechtold .Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Frank , Amtsg . - Sekretär.
Durlach.

Handelsregister.
Eingetragen : Zu Max Hellerin Durlach : Firma erloschen .

Großh . Amtsgericht.

Privat-Anzeigen.
r bis 3 KcllnmiMkll

und eine Frau zum Kochen außKirchweihe gesucht. Zu erfragenim „Waldhorn".

Hvl88 « » 81 «
ll Oininol unä

Omi » « ! ?



Freitag abend s,9 Uhr :
^ « 8 » i »Apr « 1kv

in der „ Krone " .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Borstand.
GkmrbkMlri» Darlach ,

S . V .
Denjenigen Mitgliedern , welche

sich am nächsten Sonntag den
6 . August an der Fahrt nach
Bühl zum Besuch der Gewerbe-
und Industrieausstellung beteiligen,
zur gefälligen Nachricht , daß die
Abfahrt 6° Uhr morgens ab Bahn¬
hof hier stattfindet .

Pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

Der Borstand.
Bezirksratschreiber Verein

Dmlach .
Am s . /vm . « s Versamm¬

lung in Langensteinbach.

Mel iisrlrdarz Aarlacb.
Donnerstag den 3. August 1S05,

abends 8 Zlhr :

KroLLSL LtrsicL.koL2ört
ausgeführt von der ganzen Kapelle der

König ! . Unterosfizierschnle aus Ettlingen
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister » « » ratli .

Eintritt 25 H . Kinder unter 14 Jahren frei.

Eine schöne 4- Zimmer -Wohnung »
mit Erker , Gas und Wasser un ^
allem Zubehör ist sogleich oder auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen Wilhelmstratze 11 im
Laden .

r
i

kltera aal VomSmler
veräen be80näer8 auk meine » » >>N« l88 « I> iiIe LukinerkWM ^e-
MLebt , ivo unä /Vuki>g.Iime üncien nnä kür «len
knulmLnEeben Leruk Aevi88enbM vorbereitet unä g.u8gediläet veräen.

» er HeK - ui » Naizlii, . » er « 1 »« II SurvI » Sie
H » i »«Iel88 « I> « Ie Kilireii .

Die ttsnliels - l. eki ' snstgit u . Iöektei ' - U3N(j6l88eku ! e

» * RI« rI ^air lisrkrubs ,

üslä -bottsris
Id. ösd . l-nndssvei-sins v . Noten
iLlvIimißi IS .

» » M » «rk-esvimivo ^ ^ «No « Nils

44 . 000

>.
Usupt-
Lev. « 15,000

L. L Il . S . 000
2 L 1« « N — » . 2000

M4 L S « « — » . 2000
> 3M °

7I . 20,000

113 Ii » l8er8tr » 88e 113 , lklelre ^ SI «r8tr » 88e ,
D Kat 68 8ieb rur Vutzabe Zemnelit , junZe beute In linrser Leit

I»vl n »» 88ixeiil » » « nar » r in allen lraiikm. bebrlaebern unä
Lxraeken ausrubiblen .

INanlsg Ns » Lvplemliei » beginnen Zrö886re
2- , 3- , 4 - Ulli! ßmiMtliekH Mttzrkui-86

i
i

> ne 1 !tt> / I os« 10 AlLr .!
-E- " " 4 ?orto u . 30

lirMlIlie»;.rMscIl .
><uiei-öi ^ i

-offnung unl! kmMIung.
I

in SeUöusoUreibsn , Luodkustruns (sink , äoxpelt . u . ameriic .),
8t6uo § r8,xU1s , Lorrssporrcksus , ks .ukrns .nri . Lsdrnsn ,
V^soNssIlsLrs , Lls .solrinsnsolirs1dsn , LunäsoUrltt ,

vsubsOlr , HnxliseL , rrs -nsösisoU ste . sto .
Vuek Oamen unä Herren varAeriiekterei » A.Itei -8 balte

icb mein In8titut rum Uesuebe meiner
langes - unN NbEnrNeunss

be8ten8 empkolilen.
^U8värtioe 8ebüler erbalten äureb meine Vermittelung l?akr-

prei8-brmä88igung , aueb bin ieb auk ^Vuu8eb gern bereit , xrsi8verte
? ei !8ion Lu beeorgsn . Lo8tenlo86 LtellenVermittlung .

Vu8kübrli6be ^ U8lrunkt unä kro8pekt bereit>vi1lig8t äureb äsn
vireklor k? UAiäss « « .

— Lalägeü. Vumeläung erbeten . —

Am Fuße des Turmbergs sind
auf 1 . Oktober 2 schöne Drei -
Zimmer-Wohnuugen mit reich¬
lichem Zugehör zu vermieten . Die-
Wohnungen sind mit Glasabschluß, .
Gas und Wasser versehen. Zu er-,
fragen SchUlerstratze 8 .

VoLuuii ^ on
von 2 und 3 schönen Zimmern mit :
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Killisfeldstraße 4, Hinterh
Möbliertes Zimmer

an einen Arbeiter zu vermieten
Hauptstraße 25, 2 Stock

Freundl . möbliertes Zimmer ,
für besseren Herrn geeignet, sofort
zu vermieten

Leopoldstraße 3; parterre

M8SkK6il6k

finden sofort Beschäftigung bei
Gart Züchter ,

Eisenkonstruktionswerk, .
Grötzinge ».

Eine galt Milchsirge
wird zu kaufen gesucht
Grötzingen, Friedrichstr. 59 , 2 . St .

1» . gewölbter

täglich frisch , beste Qualität , em¬
pfiehlt die Brot - und Feinbäckerei

Steinmetz Nachfolger.

ist V « ,ei »s1vg ' s

Oitronen-Islrbonig
von erprobter Wirkung . Zu haben
ü Flasche Mk. 0 .80 , Mk. 1 .50 L3 » -
I»« rii - 4dI»» tIivlLv » virl » « I» .

Schweinefleisch ,
per Pfd . 56 H , wird Freitag früh
auf der Freibank ausgehauen .

bellt schnell u. gründl . die d. S . M.
Kaiser Wilhelm i . ausgezeichnete C>
Denhardtsche Anstalt Stnttgart .
Prospekt mit onttl. Zeugn . gratis.

bilw « «ttllluilk« 8olid »ei »-f, «erLd«r
Lai AUlised^22. 20^30,S0Ll. ^ d2 .S- lSLl . '

^movatlied. Lvledsriäer von ^
»64 Lk.au. LubskvrtsllsSpott -1

_ . b!Mx. kr^lsUsts uwsoust ^
» vbarlottendursS . Xo. 702.

3 anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten

Seöoldstraße 5, 2 . St . r .

1Vl88 « » 8k «
on Omkiiok u ä

H » » <L Omknol ? I

Teile hierdurch ergebenst mit , daß ich im früheren Keckschen
Anwesen Pfinzstratze 28 eine

UM
-

Süiiti r « «
eröffnet habe . Ich werde bestrebt sein , alle in mein Fach ein¬
schlagenden Aufträge prompt zu erledigen und bitte um geneigten
Zuspruch . Achtungsvoll

^ » Lii8t H^ « Lt « « . Hüfer

kitte
probieren

8ie

meinen :
VLsolLvoLiL Liter 70 Pfg .
R .o ^v « iii „ 75 u . 85
S « .» ros ^ Liter Flasche Mk . 1.

^ « §xri8l L ' St « « , Adler - Drogerie ,
Hauptstraße lsb — Telephon

«>
s »
n

>«cs-
d»«
rr

1. Qual . Ruhr -Fettnutzkohlen,
1. „ Schmiedekohlen,
1. „ belg . Anthraeit der Zech« Boir- Communal,
1. ,, Ruhrkoks für Centralheizungkn,
1. „ Saarstückkohle«,
Braunkohlenbriketts (Marke Union ),
Trockenes Anfeuerholz

bei kleinen und größeren Bezügen prompt und reell.
Bestellungen auch für später erbitte baldigst .

< Za .r1 IL SoLnüLIr ,
Meingartrrstratze 1.

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr Kaufmann
» . W' . irimu , Hauptstraße 38 , für mich entgegen.

r»v
v,

«»
V»

Feinste Süßrahmtafelbntter
aus verschiedenen erstklassigen Molkereien empfiehlt per Pfd . 1 .25

« » rl LaLlvr , Wittekstr. 10, Hekephon 82 .

ca . 100 gm groß , Nähe Marktplatz,
auf längere Zeit zu mieten ge¬
sucht . Offerten erbeten unter

8. 14 37» an die Exp , d . Bl.
Gut erhaltener

geeignet für Küche einer Wirtschaft
oder für größere Haushaltung ,
preiswert zu verkaufen .

" Auskunft
erteilt die Expedition d . Bl .

Reisekörbe,
ovale und viereckige , in allen
Größen , sowie alle Sorten Korb¬
waren empfiehlt zu den billigsten
Preisen
W' « . MüliI , Marktplatz .

Gründliche Ausbildung
im Weiß - und Maschinennähen ,
Weiß- , Bunt - und Kunststicken erteilt

Frau Albrecht Hoffmaun ,
Herrenstraße 16.

Lehrmädchen können jederzeit
eintreten .

Schnell , sauber , billig
werden Kurn - und Hummischnhe
repariert bei
I'riiil » vlsin ^vr, Schuhlager ,

Hauptstraße 86.
Auch sind dort Luninii -

kettsinlsgein zu haben

ki-auekknAkKölll
Luk 8ckll1ä»-kein, rVeclisel, Lürxsek. , N/pall, .,
koliee ri. s. v . , 80 scllreikon 8is »n

ö. L. NNIIer , Koriin I7S, vorotli ««irtr.
Zeäs ^vskLZe vird svkort discrel u . kosten¬

los deentvortet. ( Ltrerix reell !)
^ Morgen auf

MM »U I H der Reuth , zu
verkaufen . Näheres

Aammstratze 45.
«e»rn»>>. l-uckund «. Du « i . Durl^S.

rr
r
ei
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